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Nördlich der Zuckersabrik von Souchez wurde «iu
frainöfifcher Angriff abgeschlagen. Klein« in unsere
Stellung eingedrungene Abteilungen wurden uledergr-
macht. L, gelang un» bisher nicht, da» vorgesternver¬
lorene Grabenstück westlich von Souchez vom Ieinde zu
säubern.

Die von der französischenHeeresleitung gebrachte
Nachricht über Eroberung eine» deutschen Geschütze» ist

i von Lilly ergebnislose französische Einzel-
angriss«.

Vestlich anschließend an unsere neugewonnenen
Stellungen am Priesterwald stürmten wir mehrere sran-
zösisch« Grabenlinien in einer Breite von ZS0 Metern,
machen dabei über 2S0 Gefangene und erbeutetenvier
Maschinengewehre. Nacht» fanden auf der Zront von
Ailly bi» zur Mosel «ur unbedeutend« Patrouillenge-
sechte statt.

Nach starker Artillerievorbereitung griff der Aeind
die von un» am 22. 2uul erstürmte höh« «ZI bei Ban
de Sapt an. wir mußten die vollkommen verschütteten
Gräben aus der Luppe räumen.
vestlicher und Südöfil . Kriegsschauplatz.

Die Läge ist unverändert.^
Oberste Heeresleitung.

WBna . Wien . ». Zu». Amtlich wirb nerlatilbart, 0. Salt
ISIS, mittag».

« »Micher Kriegsschanpiaß.
Die allgemeine Lage im « orbosten ist unverSnbert.
Zn « ttMich-Dolen wirb ms den höhen nördlich tzeasnlk weiter

»ekämpit. wie in den vorher̂ henden lagen würben nach gestern
»>> mehrewnSMIen ber Zron, «ußersthrftche rnststche Angrijje

wrstUö̂ er Weichsel wnrben aste genommenen rnstlschen Ver-
stestnngen behaupte«.

Italienischer Kriegsschauplaß.
An ber küNenllndischen Fron» herrichte Astern verhäikniwnäßig

«nhe. « in italienischer Flieger war bei Gör, , n einer « ottanbun,
ff }SWI| Rt
„ . 2m Kärntner- nnb liroler « een,gebiet « eschühkömpse nn»
Scharmllßei. ain LngriNeäerinch zweier jeinblicher DotaMone an»
den « oibi Cana(bei Buchenstein» wurde abgemiefen.

Der Siestaertreter de» »hei, be» _
». Yöser,  Zeibmarichalruinant

vrr Aampf um Me vardmttlltA.
Eindrücke an der Dardanelleusront.

, WB na. St o n f«a n t i n o p e 1,9 . Juli . Bon einem Besuche an
btt DarbaneUenfrontzurückgekehrt, sagte ber KonstantinapelerDtp, .-
tierte Dschahib über seine dort empfundenen Eindrücke: Ich kehre
voll Stolz, Hossnungund Bertrauen zurück. Wenn ich die bisherS Lande und zu Wasser unternommenen Operationen überblicke,r die der Feind eine mächtige Flotte, sodann eine etwa »00000

ann starke Armee heransührte, die reichlich über jede» Krieg».
material, über zahlreiche Flieger und Verteidigungemiitei, wie

— >. — ----- - un|, — - ■ . - . - ■-
>«e bi

_ _ ost al
im Stande war, auch nur da» kleinste Dorf zu nehmen und aus
einen kleinen Streisen Lande, von einem Kilometer bei Sedd-ül.
Bahr eingeengtbsteb, kam, ich nur seftstellen. bah auch in Zutun,«
dem Feinde jede« vorrückrn unmöglichsein wird. Da, grobe Ge.
Heimat, de, Erfolge, der lürkrn liegt in der oollendetrn vrgoni-
sation aller Zweige der Armee, die, wie eine tadelio, arbeitende
Maschine funktioniertund die um der türkischen Nation neue, Leben
zuzusühre», alle», oom Führer bi» mm einfachen Soldaten, vom
Automobil bl, zum Kamel ln den Dienst Bieter Sache stellte und
selbst die alten, seit Jahrhunderten unbenühtrn türkischen Mörser
wieder gebrauchsfähigzu machen oerstand.

Hus Rußland.
Peterodurg.  General Ruß ' i, der vor einiger Zeit wegen

Unstiuun gkeite» mit dem Grohsürlt-Generaiissim», einen angeb¬
lichen Krankheitourloub erhielt, wurde der Oderbeseht über die
russischen Armeen an der Nordweftsront übertagen. Er erhielt be-
sondere Machtbefugnis. E» erscheint nicht ausgeschlossen, dah er
demnächst ussiziell den Titel Bize-Generalissimu» erhält.

WB no. Petersburg,  0 . Jnli . <Ueber Stockholm.» Die
„Nrwoje Wremjo" vom t . Juli erklärt in einem Leitartikel, d e
rnssisch-polnische Frage lei zwar schon in de» .Herzen der russischen
und polnischen Brudervölker entschieden, doch seien noch einige
Förmlichkeitenzu ordnen. Polen solle a cht frei werden, sondern
eine Bereinigung mit Rußland eingehen unter dem Schuh de»
russischen Dopoeladler». Unter solche» Borau»lehungen wünscht
da» Blatt bei! Arbeiten de, russisch.polnischen Komitee» Erfolg.

Polnische Heldinnen.  Bon den Rüsten sind zwei
Polinnen in Opoeno iGouoernement Radom» unter der Anklage,
sür die österreichisch-ungarische Armee Erkundung,dienste geleistet
zu haben, gestellt und össentlicksthingerichtet worden, Bor dem Doll
I"ß der Esekution rief Di« «ine Peru « eilte: . E» («bt Polen!" Pie

andere fordert» dir Versammelten zu oerzweiseitemKamps gegen
~ iritmu» auf. Der Heroimnu», mit dem beide Polinnen tn

>d gingen, machte im ganzen Bezirk außerordentlichen Ein¬
druck.

Di« Räumung Warschau».
Peterodurg,  10, Juli . Der amtliche»Rußki Jnoalid " gibt
nehr zu, daß die allgemeine Räumung Warschau, angeordnet

ist, bemerkt aber, daß die» eine rein mechanische Maßregel sei, die
da» Gesetz bei der Annäherung oon Feinden vorschreibe. Der am,,
iiche „Armejdki Wjestnik" bestätigt ebensall» die begonnene Räu¬
mung. bemerkt jedoch, daß eine unmsttelbare Gefahr sür Warschau
vorerst nicht bestehe, obwohl der Feind von Norden und Süden
heranmarschiere. Bon einer Ausgabe Warschau» zu sprechen, sei
verfrüht. Der Gouverneur von Lublin macht durch Anschlag be¬
kannt, daß die in der Stadt verbrelteten alarmierenden Gerüchte
falsch seien, er werde etwaige, van den Einwohnern zu ergreifende
Schritte rechtzeitig bekannt geben.

Die schweren russischen Verlust«.
Da» . Wiener Extrablatt" meldet au» Kopenhagen: Die am

1, Juli erschienenen rustischen Ossiziersverlustlisten sür die Zeit oon
Ende April weisen die Namen oon »783 ossizieren al. Tote und von
14081 al» verwundete aus. Der Butarester »Adeverult" schreibt:
Bon den ungewöhnlich großen russischen Berlusten weiß in Rußland
kein Mensch etwa». Die russischen Verlustlistenführen grundsätzlich
nur die Angehörigen der ständigen Garnisansarmotivn aus: sür die
osl-ussilchen Korp» und sür die Reichowehr, deren Verluste tu
Galizien furchtbar waren, existteren überhaupt keine veriustmel-
dungen.

Ein englischer MUllärkrillkerüber die Lage der Rüsten.
Nach einem Privatteiegramm de» „Corriere della Sera " au»

London schreibt Oberst Nepington. der Militärkritiker der . Time»",
in dem kürzlich unter dem vorsttz de« Großfürsten Nikolai abge-
haltenen Kriegsrat seien hauptsächlich zwei Fragen beraten worden,
ob die mittleren rustischen Armeen sich über die Weichsel zurück-
ziehen, und ab die südlichen Strettkräfte in Ihren gegenwärtigen
Stellungen bleiben oder gegen Norden zurückgenommen werden soll.
Der Rückzug über die Weichsel, führt Repington au», wäre zweisel-
io» von schwerwiegenden Folgen begleitet, da dann die Festungen
Nawogeargstewsk, Warschau und Jwanqorod sich selbst überlasten
werden müßten. Wenn von den nördlichen und Zentralarmeen ge-
nügend Truppen abgegeben werden könnten, um den Ansturm de»
Gegner» im Süden auszuhalten, so wäre da» eine starke verfinhung,
die Stellungen an der Weichsel, am Rarem, am Bobr nnb Riemen
zu halten. Sollte e» aber nicht mönlich(ein. über diese Verstär¬
kungen zu verfügen, oder sollte der Mnnitionemongel größer sein ai»
angenommen würde, so wäre ein Rückzug notwendig, um einen
Durchbruch der Front zu Verbindern»nd einem Umgehungsversuch
de« Feinde» zu begegnen. Die Hauptsache sei, den entscheidenden
Kämpfen auszumeichen. solange Rußland da»u nicht vorbereite« sei.
Auch wenn die Südarmee sür den Augenblick stir eine kürzere
Strecke von den zenttalen Streltkröften getrennt bleibe, werde dann
keine allzugraße Gefahr liegen, weil sie«ine enttvrechenbegegnerltche
Macht binde. Man dürfe nicht vergesten, daß Dei'ttchland außer
leinen Kräften in Galizien weitere vier Armeen Im Osten im Felde
stehen habe, eine nördlich de» Riemen, eine in Ottpeeußen und le
eine in Zentral, und Nordpolen. Fall» die Rüsten die diesen Armeen
gegenüberstebendenTruppen schwächten, würde non deutscher Seite
au, der Befehl zum Vormarsch ersolgen. Warschau sei jetzt schon
bedroht. Die veNeidiauna der Weichseiiinie berge Gefahren in üch.
Sie ausaeben wäre allerding» unangenebm. würbe aber nur eine
Episode de» Kriege, bedeuten, während die Niederlage der Zentral,
armeen ein schwerer Schlag wäre. Deshalb sei den Rüsten zu raten,
stch zurückniziehen. Der Hasen non Archangeiokkei seit mehreren
Wochen affen, und Massen und Munition kämen in immer grö.
ßeren Mengen dort an. Ein Rückzug könne später leicht wieder am-
gemocht werden, während eine entscheidende Schlacht nicht wieder
aut " , wachendeFolgen nach sich ziehen könnte. — Der Militär-
schristlteller Hilaire Belloe gelangt in der Zeitschrist „Land and
Water" zu ähnlichen« chiüsten.

So» Fnmfcraldi.
WB na. Gen f. 9. Juli . Blättermeldunoen an« Pari « , »folge

nerlongte der Deputierte Fahre bei der geltrigen Nntervellaiion ln
d»r Kammer den Rücktritt de» Krieaominister«. Der Ministerprg.
Oben« ergriff da« Wort zu der Verteidigung Millerand » und stellte
die vertrauen »sra»e, Da« Hau» nahm, wie schon gemeldet, die
Bertrauen,tage »ordnung an,

WB na, L n o n, 9. Juli „Nouoelliste" will misten, daß die
sroozösilche Reaierimg die Einberufung der Iahre »klaise «917 so.
lange wie möglich hinauoichiebenwird. Aus seden Fall werde die
Einberufung vor Ende Oktober nicht in Erwägung gezogen.

herve Protests««.
Gens,  10 . Juli . Herve protestier« in seiner . Guerre toetale'

gegen die gewissenlose Propggando. welche unter den Soldaten der
Westsrom Beunruhigung heevorrule. Gestern war z. B . bei den
sranstjftschen Truppen überall da, Gerücht verbreitet, daß in Pur,»
die Revolution ausgebrochen sei. Hungernde Frauen , wurde er-
zählt, begannen den Aufruhr. Die Republik sollte gestürzt werden.
Will sich da» Land in den Abgrund stürzen, frag« Herve. Solche
Brovagandn könne aber heute wenig nliuen, denn heute liegen die
Verhältnisse ander» al» 1870, da die Soldaten in der Mehrzahl
Republikaner sind. Er sordert daher, daß die alarmierenden Ae-
rllchte, welche sicherlich von Feinden der jetzigen Regierung kommen,
unterdrücktund die Rädelsführer vor ein Kriegogericht gestellt
werden. Herve proieftiert weiter gegen die Pariser Blätter im oll
gemeinen.

Der Krieg Italiens.
Sofia,  10 . Juli . Die schwere Niederlage der Italiener an

der Jsanzosront ries in Sofia große» Staunen und allgemeine» Aus.
sehen hervor, wiewohl die Schlagkraft der Italiener hier niemal»,
überschätzt worden ist. Da« SBlai« „Kombana" '. . _ Italien hat
vor lech» Wachen einen von allen anständigen Menschen verurteil
ten Krieg begannen. Jeder Mensch, der ein Gewisten hat, per
dämmt diesen verrat . Nachdem die italienischeHeereoieitung die
ganze Welt mit ihren, die schlechte Witterung schildernde» Krieg»
berichten unendlich betufttyie, habe sie sich zu ernster Arbeit ent'

schlossen mit dem Ersolg, daß sie vier « rmeekoro, opserte. Wiede,
«he Europa, de»» die abestinische Historie wiederhole sich: Di,
Italiener lausenl

Italien , Treulosigkeit  wird recht bezeichnendbe.
leuchtet in einer « erössentiichungchde» HauptschriftieUer, dev— - - - - " --alte im Jahre 1906 mit dem»Wiener Allst. Ztg." Dr. , , . . .. . , .
damaligen Dnnzösische» Minister Rouvier eine Unterredung in be,
dieser sagte, daß Italien mit Frankreich in der « lgeeiraitonseren,
durch dick und dünn gehen würde und daß Italien bereit sei, bet
einem bewassneten Kanslikt Frankreich ein Hiiseheer von 00 000
Mann zu stellen. Allerding« hätte dann Frankreich die Gewähr
bieten müssen, daß Oesterreich-Ungar» nicht über Italien Hersalle.
Insolgedessen sollte Oelterreich-Ungar» Albanin, besetzen dürfen,
während Italien Tripolis erhalten sollte, Dr. Szep» erklärte, daß
nach seiner Ueberzeugung e» ausgeschlossen sei, daß Oesterreich-
Ungarn seine Bllndni-pslicht gegen Deutschlandnicht , 0? und ganz
erfüllen werde.

Zur Versenkung de» Kreuzer» »Amalft".
Die „Stnmpa " letzt beruhigend auseinander, der Untergang der

„Amalsi" habe nicht viel zu bedeuten. Die italienische Flotte ver-
suche fortwährend, die öfterreichisch-ungarische au» ihrem Schlups-
winke! herau„ ulocken. Da, sei mit Gefahr verbunden. Da» Volk
möge sich durch Berlnste nicht Niederdrücken lasten, sondern beden¬
ken. nielche Berluste die sronzösische und die englische Flotte seit
Kriegobeginnerlitten hätten. Solange sich die Adriatische Küste nicht
in italienischemBesitz befinde, könne leider von einem völligen
Uebergewich« der italienischen Flotte in der Adria nicht gesprochen
werden. — In » enebi, hinterließ die Versenkung de, Krnizer,
„Amalsi" einen tieferen Eindruck, al» die nationalistischePresto
Italien , zugeben will. Daraus läßt ein stark »erftümmelter

~ ~ . . . . —- ^ habe zuerst
len.

OiCUien» jURCDcn (oiu . ahiuiui  tugt
venezianischer Bericht im . Avanti" schließen. Niemand Hab
in Venedig an den Untergang de» Kreuzer» glauben « allen.

Kbbn mitt»Unng«n.
WB na. Berlin.  Russische Dumdumgeschoste. Nach eidlichett

« »»sagen deutscher Unterostizierefind « nsang Juni an der Dubista
in einer russisehen Stellung nicht weniger ai» \(  Patronentaschen
voll russischerPatronen mit abgeknijsenen Spitzen gesunden

rben.
Da » portugiesische Volk gegen ein Eingreifen

in den Weltkrieg.  Der Madrider „Impareial " meidet: In-
folge der Gerüchte von dem bevorstehendenEingreifen Portugal » in
den Weltkrieg haben in Lissabon revolutionäre Kundgebungen stntt-
oesunden. Der ..Diorio" schreibt, daß bisher eine Krieg»beteiligung
Portugal » nicht beschloste» sei und auch nicht i» Anolichl stehe. In
Oporto haben Arbeiter vor dem englischen Konsulat demonstriert.

Möglichkeiten.
Der »Time»" wird au, Washington unterm 7. gemeldet: Ge¬

rüchte über die Möglichkeit, daß die Deutschen ihre Stützpunkte sür
Unterseebootedieosei« de» Ozean» errichteten, behaupten fich. Die
neueste Lesart aeht dahin, daß die» an der stark zerstückelten Küste
nabe der Mündnna de» St . Loren,ström« geschehen solle. Ange-
sicht» de» eifrigen Streben», da» die Deutschen im Bau van Tauch¬
booten entfaltet haben sollen, erscheine der Gedanke nicht mehr so
abenteuerlich wie vor einigen Monaten . lWarum nicht? Wird
doch, wie wir au» bester QueUe Mitteilen können, der Plan erwogen,
aus dem Monde einen Flugplatz an, »legen und eine Lustschisshalle
zu bauen. In der Halle soll die neueste Erfindung deutscher Technik,
eine Kombination oon Bonzerkreuzer und Zeppelin, untergebracht
werden. Die noch im Wege stehenden Schwierigkeiten hasst matt
spielend zu überwinden. Köln. Ztg.s

Deutsch« Minen im weltzen Meer.
Ueber den Ersolg der deutschenMinierung eine» Teile» de»

Weißen Meere» unweit Archangelsk meldet „Aston Bladet" au»
Ehristiania, daß innerhalb einer Woche vier englische Dampfer aus
Minen gestoßen sind. Der Kommandant eine» soeben au» Archan¬
gelsk in Bergen angekommenen norwegischen Dampfer» berichtet
darüber: Ein großer englischer Dampfer ist am 22. Juni bei einer
Minenerplvsio» vollkommen zerstört worden. Zwei andere mit Holz
desrachtete englische Dampfer ereilte ein gleiche» Schicksal. Ein
anderer enalischer Dampfer, der ebensall» mit Holz befrachtet war,
ha« beim Einlaufen in den ftaten großen Schaden erlitten Man
ist in dem genannten Hasen daher sehr beunruhigt, zumal die Be¬
hörden keine Kenntnis über die Menge der Minen im Weißen Meer
hat. In Archangelsk, da» jetzt de» Charakter einer großen Hasen¬
stadt ha», liegen zurzeit rund SO große Dampfer und man erwarte«,
daß die Zahl der dort liegenden Schisse bald aus 100 steigen wird.

Die rusfische Ernte.
Wie der Korrespondent der „Morning Post" au» Peier»bUrg

meldet, wird die russische Ernte Ubermittel sein. Zur verMing de»
Ernte sollen alle Klassen mithelsen. Schüler und Studenten mel¬
deten sich sür Landarbeiten.

Da» Denzinschloßaus Korsu.
Lugano.  Nachdem Italien alle mögliche» versuche angestelli

Hot. die Bafi» der Benzinversorgung der deutschen Unkerseeboote lm
Mittelmeer zu entdecken und sogar schwimmende Benzsnsäster ent¬
decke» wollte, berichtet jetzt die „Tribuno ", daß da»Schloß Achilleon
aus Korsu den deutschen Unterseebooten al» versargung »station
diene. — S» hilit olle» nicht», wir können machen, wa» wir wollen,
die „Tribuno " kommt doch dahinter.

Die kiümstfe in Südwettafrika.
London,  9 . Juli , (Gtr. Bin .) Reuter meldet au* Kapstadt:

Ein offizielle» Telegramm au» Pretoria meldet, daß Botha die
Kapitulation der gesamten deutschen Heeres¬
macht in Deutsch - Südwestasrika angenommen
habe. Ein weitere» ossizielle» Telegramm au» Pretoria berichtet,
daß die F e in d s e l i g ke i »e n nun tatsächlich beendet leien. Du»
Heer kehre nach dem Gebiet der Union zurück. (Eine Pestötigung
dieser Nachricht bleibt abzuwaeten).

WB na. London.  9 . Juli . Da» ReuterscheBureau meldet
au» Kapstadt: Die Uebergabe der Deutschenwar bedingungelo».
votha hat ein Ultimatum gestellt, da» heute um 2 Uhr nachmittag»
adiäust. . . _ ,7 —t»



Niederlage der Engländer In Arabien.
WB na. Sto II jt un t i n u p c I , ü Otili Nach Privatnuchrich

im aus Bagdad griffen die den Türken treuen Stämme (flfiab und
Deyrek. die auf persischem Gebiete in der Gegend desFlusses Karun
wohnen, der sich südlich Bassorah in den Schalt el Arad ergießt, die
englischen Truppen in der Umgebung von Hasai <>asalie und Elmare
an, nahmen tausend Engländer gefangen und erbeuteten 6 Kanonen.
2 Maschinengewehreund eine Menge Munition und Lebensmittel.

^Außerdem hatte der Feind eine Anzahl von Toten und Berwun
denn.

Cager-Rundschav.
Berlin. Der ehemalige deutsche Militärattachee in Paris.

Oberstleutnant v. Winterfeldt. ist aus der .Klinik entlassen worden,
wo er sich einer Operation unterziehen mutzte. Er begibt sich nach
einem Kurort und nimmt im Mcrbft seine dienstliche Tätigkeit wieder
auf.

Lin Schreiben de» Papstes.
Köln.  IN. Juli . In den bayerischenDiözesan Blättern wird

ein Schreiben des Papstes an den Kardinal ' vvn Betlinger und die
übrigen bayerischenBischöfe uerössemlicht. in dem es nach der
„Kölnischen Volks,zeitung" heitzi: Möge Gott geschehen lassen, daß
auch das Unheil dieses bitteren Krieges zum Guten sich wendet. Wir
hegen das Vertrauen, datz Gott, durch das gemeinsame Gebet be
wogen, auch das gemeinsame Flehen erfüllen und uns den ersehnten
Frieden verleihe.

Lokalberichte
und Nassaussche Nachrichten.

Biebrich. den 10. * uli 1915

Gedenke« am Sonntage de» kreuze » in Lisen.

meiiibllilKii 'Beamte  n übertragen worden. DI» beiden Be.
»inten wurden heule durch OberbürgermeisterVogl vereidigt

VliY . Di« Bücherei J>oo « o >l « d i i d n n g o p .e rh
ins « >edrich  o . ‘Jt b. balle Im Jahre 1914 e neu über frt

icnrten groben Erfolg. 37 07(1 Bücher wurden ansgegebcn gegen
30 300 Im Voesahrr. d. >. ein« Sle gerun, oon 0177 Bünden. Mir
dem Eintteste» der crjlcif « errou.iSeten in den hiesigen fiajotetten
[teilten wir eine Auswahl geeigneter Bücher .lue Berstioung. v .n
’iufmf in der luaetpoft harte den urmilubiii Ijirfolg. d»[> wie
mehrere Slörbe geschenkter Bücher an die Lozcueiioerwoitmig ah
gehe» tonnten. Allen Kebern tei auch an dieser Stelle nachmals
herzlich Dank gejagt Dee Pücheiemnsschutz>est es sich ange

Das „Ztrent i n Ci fett"  hatte ins heute in .!' einen (litt
gang van 2750 Mart tu verteichnen. Auch das Lehrperionctt
t . Rekiulenbepois des Pionier !i!egimenis 23 hat sich tut' eil
geosteten Betrage an der Nagelung deteülgl.

' Schwer ardeitende Leccie, Im- mit ihren Broitnaiken nicht
nnelrmmen . werden erfreut feilt zu hören, das, sür sie An sah
d r o I INa r f e tt ia Aussicht ge,n»nnun jinO. 'Aus Antrag soll
st'der hier >2 Lahre alte 0tr.wr.hner lohne Untrrschied des die,
ichiechiss mit e nein rtgenen Ardettseintannnen bis ..;» ",i.0 > Mark
det der cegeimäftigen Broiiarirnausgabe ritte Aujagmarke oder
402 Gian .m Btal <350 Oltamn, Mehlt wöchentlich erhalten. Die
Einiührung der Ausaftmarke dürste nicht mehr lange aus sich
warten lassen

' Den Heiden hiesigen Apotheken  ist von der Kgi. Regie,
rang HIstattet morden, van tritt ah mechsotwris o hi acht
dient -' e itzurichten und ,trar hiitt diejenige Apotheke sür die
ganze jolgende Woche tisjen. die Sanntag hiachmittriftsdir-nlt Hai
An der geschipssrnea Apalihke wird immer ein entiprechender
hinneis tu sindea (e n. Ott der nächsten ’K’oriie hat die Rasen
apatheke Nachtdienst

1>K. Den Angestelltenbei der hiesigen Allgemeinen Ortskran
tenkasse. « eoster und Maurer sind taut Bersügung des Königi. Oder
verjichernngsatntüin Wiesbaden die Rechle und Pslichlen eine« g.e,

legen lein, bei Anschaffung oan Bachrrn d,e grasten Aeltereign.sie
,u drrtirksichligett. Am meisten begehrt ist waltl da» trrssliche Buch
des berühmten schwedischen Forschungsreise irden Sven » ebiU
0 n Volk in Walsen. Der Leser gewinnt die- dernhigende Auoe,
sicht rin solches Bail kann nicht t-elirgt werden. Warmhe,ziz
b. iugi Ludwig Ranghasei nt sentee „Reise zur deutsche» Froni"
die sühtendea Minner dem Botte- nahe. Die erjlcn iiriegsmonaie
jchildert der beliebte P . O. Meter in seinem Buche „An der So .p.o
meiner Kompagnie" Das sessesnüe Etegenslück dazu ist <\ a.
jobelti «' „Kriegssahrien eines Johanniter»". 0 . oan Wolzogens
„Landsturm im Feuer " sühit uns mit seinem Dannsiüdter Land
sturm an de» Reiches Osltaark. Seidslnersiändich ist nach tmler
chindendurp vertreten. Aus A. Fettdrtch „Oiegen Frankreich und
Aidceu" intereffiert nawentiich das Stopitet „Der Rückzug der
Kluckschen Armee". Run Aram ichtlderl in seinem Buch „M,t
hunderltousend Deniichen in S Hirten" sein hartes Schicksal als
Aivtlgetangener in Nî land. Aus der Fülle der üriegsiiteratnrnch saigen. adne dass wir die übrigen Reu
ericheiuuugenoernachlästigen. Unsere Lesehalle erreicht de! einem
soll noch manch gutes'
Mehrt eluch von >207 Personen d e Leserzadl von 0003. Dem de,
greisiichen regen Lesededürsni» werden wir dadurch entgegen,
kommen, dab wir in diesem Sommer die Lesehalle nnunterbrochen
an den Wacheniagon oan 7—0 Uhr adends sür sehermami assen
halten Um »der den Bidltathekar zu entlasten, werden wir NN
Sonntagen dis Milte Septemdee die Leiehalle schliehen. Wir 'der,
weste» aus die heutige Anzeige in dee Tagespost.

‘Die «lehilsinnenprüsung  im Putzmacherhandwerk
bestand voe der » andwerk»kamm,e mit „sehr gur" Frl . Olisadeth
Schasee  bet Fel. E. Fröhlich.

Die Leiche de, ertrunlenen Bueeandiener» Srüder  ist
bei Winkel gelandet worden.

KOI*. Die Bestimmung der in den Scholtersluren der Pofton-
staiten aushüngendr» Brlanntmochung Nr . l . wonach insolgr de»
Kriegszustände« di» aus weiteres veelchiostene Privatdrlessendungen
nach und oon Otiah-Lothringen und den in dieser Betanntmerchung
namentlich ausgesührten badischen Pastorten zur Paftvesörderung
nicht angenammen werden, wird oan den Anslieserern der Sen¬
dungen häusig nicht berücksichtigt. Dir Brstimmung ist noch ooll in
Straft. Wenn peioate Briessendnngen de» inneren deutschenBer,
tehrs nack, und oon den dezeichneten Gedietsteilen verschlossen«ns
geiiesert werden, mitssen sie den Absendern zurückgrgrden oder
wenn diese nicht bekannt sind, nach den Borsehristensür undeftrlldor»
Sendungen dehondell werden, tk» »egt daher im eigenen Vorteil
der Absender, solche Sendungen nur osten auszuiiesern.

sc. Wiesbaden, Nur weil er Durst hatte, hat der Kilser Heinrich
Sehnurr hüujig sremde Etrundstücke betreten. NM dort Wasser zu
trinken — oder jedesmal wurde rr dabei aus rinrm Diebstahl ee-
ncschl. Auch in Echierstein bekam er in der Nacht de» 10. Mat
Durst. Ein Bäcker iah einen Mann aus einer Leiter stehen, der gr,
ro.de eine Fensterscheibe ansschneiden wollle. Er wurde oeeschenchl.
lies weg und wurde oam Nachtwächter erwischt, als er darjust aus
dos nächste Krundftücklies. Aus die Frage , was er da walle, kgm
wieder „nur Walter triiy' en" heraus, und das gegen 2 Uhr »rargras.
Ce wurde deshalb auch hier wegen oeriuchlen Einbruch» angetiagl.
Er leugnel. irogdem seine Schuhe bei der Leit«, gesunden wurden
Wegen schweren Erndrnchoersuchim Nücksall detanm» er von der
Ltrastarmner ein Jahr Grsöngni».

ive. Der 04 Jahre alle Rentner Julius Liren erlitt gestern im
Brausebad« am Schiastpiatz einen Schlagansall. dem re «ns dem
Transport ins Krankenhaus erlag.

Die Herzogin oon Braunlchii>«>g kam Don-
, (steinige aus der vurrtzreisr hier an. Nach^

*
Sab Hamburg . . .

nersta, vormittag mir « rialge aus der Durchreisehier an. Nach,
einem kurzen Ausemhail im königlichen Schlag desuchre ste die ftr-
löserktrche und fuhr dann nach der ivaaldurg, um von da »chxr

« " WqÄ ^ 'r'.' Vwird man »immlrnf, *£ «* * *Edesefseln, die er sich in eiltet schwachen Stundr hatte omê In
lassen, mit oilse des Landgeric
Bet sicheinngsdeaimee hi» und
nung als „ledig" an. Die Poii.

de» Schässengericht» an. Diese stet m sei-
ist gesthieden und nicht lebtfl und muß nun
an drei Mark auch noch bi» Eiersthtslosien

9
Zettel über drei Mark, denn
mästen. Er war oder doch der
ries er die Entsch»»dung '
neu Ungunfte» aus : er
außer der Seldstease von
dezadien. .‘

- « ei einer « ool»sahrt. die Freitag uachmittag gegen 0 Uhr
zwei sauge Männer mit einem Mädchen aus hem Main nnternahb«
men. schlug das Baol in der Nähe de» Eiserne» Siege» um. Amei
der Jnsasten. da» Mädchen, besten Name nicht bekannt Ist. und der
2Isä!,rige staujman » Philipp Linker ertranken. Der ander» Saale-
it,lasse kannte sich am Narrde de» treibenden Baate» halten, di» er
van Schisserngerettet wurde.

— Schon wieder ist hier ein belgischer Theaterplan entstanden.
",e gesunden ‘nachdem der erste ei» so unrühmliche» Ende gesunden

Rhein-Maint'
nach Belgien
Rdein-MainischeBeedand»iheater hat deschtosten, »ine

>uunternehmen. Der Plan findet aber starken

hatte. Da»
chastsptttreste
Outti zö!D«rr’

sprach, weil Gelder der Krirgssürsarge angeblich dazu verwendet
werden sollen.

Aus dem hanptdahnhos wurde ein tSjähriger Jung », festge-
nonnnen. der mit einer Fahrkarte 4. Klasse Kastei—WithelniahichL
hierher grsahren war . Er war seit dem 2. Psingstseiertag ver¬
schwunden»nd wurde seil vier Wachen fteckdrieslich»erfolgt.

Main, . Der Odstdoykott, der sür den gestrigen Wachen-
markt wegen der hohen Odstpretse angetündigt war, hatte nicht
den um gar manchem erwarteten Erfolg. Awar urgchtr sich an,
sang« etwa» Aueückhaltungrm Stausgeschäst bomeekdar, als oder
die Händler einmütig der den di»herige„ Preisen oerharrten, ver-K en iich die Martrdeiucher zuletzt wohl oder übet zum Einkauf,tei der Knappheit der Butter und anderer Fette und den
hohen Fteifchpreisen greift man zuletzt dach immer wieder zum
Ödst. Die Ständler geben übrigen» feldft zu. daß die y.
recht hoch, oicifach allzu hach find, die Schuld jedoch treffe »ich' li*
Die Dtauplnrsoche der sehr hohen Preife fei neben d»k allgemeinen
Lerteuerung aller Lehensmitlel vor allem darin zu frühen, daß dt»
Kaniervenfadriten infolge der «ingeftelltrn Einfuhr fremden
Ödstes fehr starke Einkäufe zu jedem Preise birrft bei den Obst-
Züchtern maehen. Die Landwine selbst erklären, daß sie gar nicht
näiig hatten, ihr Ödst aus den Markt zu dringen, da sie zu Stau e
oft hi ihre Preise feiten« der Ständler orhieNrn, al» fir .beim
Martiveekauf erzielen fonnfen. Ahch die in den letzten Jahren

.t den Landgemeinden neu eingerichtetenvdstmärtseallenchaiden in
tragen entschieden zu Steigerung der Odftpreiie det.

ß d
angenen der,st»

WB na^Mainz. Das lSotweenementteilt mit, daß die Heiden au«
Estenheim am 0. Juli geflüchteten rustifchen fsteft
wieder aufgegriffen worden find.

— In der heutigen
Oderdürgermetster r
Wappen, der Stadt
Bediensteten und Arbeitern,
Hoden, wurde auf di» Dauer dr» Krieg» eine Tenerungaznlage de-
willigt und zwar erhalten sie nur dir Berhriratetrn und Berwit-
weten. Diejenigen, weläte 2 Kinder Hoden, cibqlteft täglich 25 Big.,
die über 2 Kinder bi« 4 besitzen 35 Pfg . und die mehr Kinder hadert
45 Pig . Dies» Bergünstigungen fallen auch di« Beamten erhatte»,
die unter .tISOOMart E.nfanrmen besitzen. — E» wurde einstimmig
beschloste», an da» IBouoerncment das Ersuchen zu richtest, dptz fäml-
lichc Nahrung«- und Benußmittelgefchäfte an Wochentagen oan
miitag» 1—3 Uhr und adends van 0 Uhr ad zu Ichlfeben Hoden.

Rur die Zigareengefchästenfallen davon ausgenomĥ Ô El" ._ _

Guttmann8
Saison-

AUSVERKAUF
bietet wie immer - trotz herrschender Teuerung — die denkbar grOnteü Elnkaulsvortelle.

Die zweite Woche bringt durch teilweise Neueinteilungweitere bemerkenswerte Sonder-Angebote.

In Serien

IM -Iwik
ln Serien

Men ■Kleider
In Se ien

Serin I Serie II Serie 111 Serie IV

W" 7V 7fl" 35“
(WolUtoifte)

19 LJ L9
(Regulär bis 75.—)

JJ
Serie 1 Serie II Serie III

55* 65* 76*
( Üfolinlr - Nlolie) (Regulär bis 135—)

Serie 1 Serie II Serie III Serie IV

S" ir 15.- 25.'
( Woochatofie) (Regulär bis 55.—)

Serie 1 Serie II Serie 11* Serie IV

ir r zr 32"
(Sfolre and Evllanc) (Regulär bis 69.—)

Men -Kteiar

Seuten-Jacken

S . GUTTMAN N
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